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Antrag 

der Abgeordneten Müller (Remscheid), Katzer, Dr. Blüm, Russe, Franke (Osnabrück), 
Härzschel, Burger, Mick, Frau Schroeder (Detmold), Orgaß, Dr. Götz, Ziegler, Zink, 
Vogt und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Fersehübertragungen der kommenden Fußballweltmeisterschaften 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert zu prüfen, 

ob und unter welchen Bedingungen es ermöglicht werden kann, 
daß die Spiele der kommenden Fußballweltmeisterschaften von 
der Arbeitsgemeinschaft der Rundfunkanstalten Deutschlands 
und dem Zweiten Deutschen Fernsehen jeweils vormittags für 
die Nacht- und Schichtarbeiter wiederholt werden können. 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, 

alle ihr zu Gebote stehenden Möglichkeiten einzusetzen, daß 
die Rundfunk- und Fernsehanstalten in den Stand gesetzt wer- 
den, die jeweils am Vortage stattgefundenen Übertragungen an 
den folgenden Vormittagen zu wiederholen. 


Bonn, den 20. Februar 1974 
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Begründung 

In der Bundesrepublik Deutschland arbeiten viele Arbeitneh- 
mer im Schichtwechsel. Ihnen wird es großenteils nicht möglich 
sein, am Fernsehschirm die nachmittags oder abends stattfin- 
denden Übertragungen der Weltmeisterschaftsspiele der Fuß- 
ballweltmeisterschaft zu verfolgen. Die im Schichtwechsel arbei- 
tenden Menschen haben aber das gleiche Interesse an der Über- 
tragung von Weltmeisterschaftsspielen der Fußballweltmeister- 
schaft, wie alle übrigen Arbeitnehmer, üm die Schichtarbeiter, 
deren Teilnahme am gesellschaftlichen Leben ohnehin einge- 
schränkt ist, nicht weiter zu benachteiligen, soll die Bundesre- 
gierung prüfen, wie und mit welchen Mitteln die Wiederholung 
der am Vortage ausgestrahlten Spiele am jeweils folgenden 
Vormittag sichergestellt werden kann. 
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